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Nun erwarten WIr Chınas Antwort
Der Papstbrief und seıne Auswirkung auft dıe Beziehungen
zwischen ına und dem Vatıkan

Anthony}am
Wiıe der Papstbrief zustande kam

Der se1T angem erwartete Rrief des Papstes die Mitglieder der Kirche 1n China
wurde Junı 2007 promulg1e Der €  ‚XE Stuhl versuchte mıiıt diesem
Briel, eine enge VOIl Fragen klären. AÄAus verschiedenen Gründen, denen
auch das Nachlassen der Gesundheit des verstorbenen Papstes ohannes Pauls
ITI zählte, wurde der BrieienSe1INESs Pontifkates niıemals jertig gestellt
Ende des Jahres 2006 erwähnte aps ened1i V dass eın besonderes
Treiffen ber kirchliche Angelegenheiten 1n China dringend erlorderlich sSe1 DIie
565 Treifen fand Januar 2007 STAl Fünf chinesische 1SCNHNO0{Ie nahmen
daran teil, NAamlıc1nPaul Shan, der Altbischof VOIL ohsiung, Liu Hsıien-
Tang, der Altbischo{f VOIl Hsinchu, Kardinal Joseph Zen, der Bischoif VOIL Hong
kong, Jose Lal, der Bischof VOI Macau, und John Tong, der Weihbischof{f VOIL

ongkong. Laut dem ofGziellen Pressebericht ber das Trefien VO  3 Januar
2007 versprach der apst, werde einen Brief die Kirche 1n China schreiben. .}
Etwa sechs ochen ach der Pfäiingstsonntag, dem Maı 2007, erTfolgten
Unterzeichnung des Brieies wurde SC Junı die italienische Örig1
nalfassung des Brieies 1everöfrfentlicht.



Theologisches Allgemeine Antworten der Kırche In ına
Forum

eC interessant ist C  9 dass die meılsten Bischöfe beider Seiten, sowohl solche
Aus der Untergrundkirche als auch solche Aus der „olfenen“ Kirche, den Briei des
Papstes würdigten, auch WE die meıisten 1SCNO0{Ie der „offenen“ Kirche
VOIZORCI, Stilschweigen ber den Brief wahren. S1e wurden ıtte Juni 2007
angewlesen, „nichts ohne TIauDnNıs tun  6 (Bu Yao uUan Dong). Es gyab keine
VON der „olfenen” Kirche organisierten Studiengruppen oder Workshops, aber
ber andere Kanäle ließ uns WISSen, der Papstbriei SEe1 ermutigend. DIie
Untergrundbischöfe hingegen neigen dazıu, den Papstbriei 1n aller el
en I3G chinesischen StTaatlıchen Autoritäten en den 1N0IHzZIelNEN Bischo{i
Julius Jıa Zhigu0 VOIN Zhengding 1n der Provınz el jestnehmen, verhin-
dern, dass den Brief aps ene XM unter den chinesischenen
verbreıtete und Treffen organıisierte, be]l denen die Inhalte des Briefes den Gläu
igen erlautewerden collten 4
Selbstverständlic sa der aps N1IC dass manche inge N1IC verhandelbar
sel]en. Wiıe auch 1n Paul Shan betont hat, hat der aps se1lner Be
Zzung und Autorität als oberster der uniıversalen Kirche die „kirchliche
th’“ aruber dargelegt, WAds das Wesen, die Struktur und die Sendung der
Kıirche 1st. Diese Lehre sSE1 en der etzten zweitausend Jahre geglau und
verkündet worden. HoMentlich könne dieser Brief ein1ge Missverständnisse
autftklären. Der Brief sa auch, dass 1mM Hinblick aul den relig1ösen Glauben
und das Dogma tür die Kirche keinen plelraum für Kompromisse gebe 1NSIC
lich anderer, technischer Themen sind Verhandlungen möglich.®

Die hauptsächlichen nhalte

Der Briei des Papstes umfiasst ZWe]l auptteile und gyliedert sich weılter 1n ZWaNZ1g
Absätze Der eErste Teil „Die Lage der Kirche Theologische Aspekte“;
1 zweıten ‘Te1l geht „ÖOrientierungen tür das pastorale en  “ Der erste
Teil ist ınverkennbar eine theologische Abhandlung mi1t eiInNnem streng
institutionellen Ansatz, QAllZ S!  9 WI1e M Pauyuıl Shan lestgeste hat Der
zweiıte Teil esteht Aaus einıgen praktischen Instru  onen {ür das Alltagsleben
der Kirche
Im starken Bewusstsein für die edeutung der Ekklesiologie Z1 der aps 1n
Nr se1nes Brjefes eiINn okumen des /Z/weiten Vatikanischen Konzils, 1n dem
heilst „DIie Kirche, die 1n keiner Weise hinsichtlich ihrer Auigabe und Zu
ständigkeit miıt der politischen Gemeinschafit verwechselt werden och auch

irgendein politisches System gebunden 1ST, ist zugleic. Zeichen und Schutz der
Transzendenz der menschlichen Person. DIie politische Gemeinschaftt und die
Kirche Sind Je aufi ihrem Gebiet voneinander unabhängig und autonom el aber
dienen, WE uch verschiedener egründung, der persönlichen und xESE
enBerufiung der gyleichen Menschen. Diesen Dienst können elZ



Wohl aller wirksamer leisten, Je mehr und besser S1Ee echtes Zusammen- Anthony Lam

wirken miteinander pllegen; aDel Sind jeweils die Umstände VOIl und Zeıit
berücksichtigen.” ( Gaudium et SDesS, /0.)
ıne derartige theologische Darlegung ist Menschen, die keine gyläubigen Chris
ten Sind Wwl1e die me1listen Angehörigen der tührenden Kreise nas, N1C leicht
verständlich S1e können die wichtige Bedeutung dieser theologischen Darlegung
N1IC. verstehen und verlegen daher die Behandlung der gygesamten Thematik 1n
den Bereich der ES kann N1C überraschen, WE eine tische
ürdigung des Papstbrieies VOIl chinesischer e1ıte emerkt „Der Brief ist VO6I -

pac 1n theologische Sprache, sich dann einıgen wichtigen Fragen Ww1e den
chinesisch-vatikanischen Beziehungen, der Beziehung zwischen Staat und
che und Nnneren Angelegenheiten Nas zuzuwenden.‘“4 Meıiner Ansicht ach
aber ist der Brief des Papstes rein pastoral und N1IC. politisch.®°

Dıe Beziehung zwischen Kırche und aa

aps Benedikt XM hat auch 1n aller arheıt festgestellt, eine Jegıtime UTtorıta
verdiene die 1tarber der katholischen Kıirche 1M Blick auft die Bemühungen
eline bessere Gesellschaft und menschliche Gerechtigkeit (Nr 4) In VEITZANSCHCH
Zeıiten aben manche nalysten die pannungen zwischen Kirche und Staat dem
Widerspruch zwischen Gläubigen und eiısten zugeschrieben. In seinem Brief
betont der aps jedoch, dass das Wesen des Staates, selbst dann, WEn dieser
atheistisch sein Mmag, eın Problem 1st.
Hier selne eigenen Worte Aaus der Enzyklika Deus (Jarıtas est e1n, auft
diese Weise einNne ance herzustellen Eiınerselts kann und die Kıirche N1IC.
„den politischen Kampf sich reilßsen, die möglichs gerechte Gesellschafit
verwirklichen. S1e kann und N1IC sich die des Staates setzen.“
Andererseits aber betont „Aber S1e kann und 1 Ringen Gerechtigkeit
auch N1IC abseits leiben S1e 1U USS auf dem Weg der gyumentation 1n das
ngen der Vernunit eintreten, und S1e 11USS die seelischen Kräfte wecken, ohne
die Gerechtigkeit, die immer auch Verzichte verlangt, sich N1IC durchsetzen und
N1IC. gedeihen kann ıe gerechte Gesellschafit kann N1IC. das Werk der Kirche
se1ln, sondern 1IU1USS VOLl der XESC  en werden.“ (Nr 4)}

Die Kırche kann nıe estenen ohne ISCANOTEe
Der aps ekr. nochmals, dass die Kirche HIC ohne 1SCNOIe estehnen
kann Er chreibt: „[Der €  ge uhl verfolgt [ m1t besonderer SorgTalt die
Ernennung der 1SCNOIe, weil diese das Herz des Lebens der Kıirche selbst
berührt, da die Ernennung der 1SCNOIe UrcC. den aps die Gewährleistung der
Einheit der Kirche und der hierarchischen Gemeinschait ist: “ (Nr. 9) Daher ist
eine Bischofsweihe ohne eine apostolische Beauftragung durch den aps für die
Kirche völlig inakzeptabel.



Theologisches Hinsichtlich der Kirche 1n China der aps die rage Aaus ekklesiologi-
orum schem ckwinke In Nr heißt „Wıe WISSLT, wurzelt die tiefe Einheit, die

die 1n China bestehenden Teilkirchen uıntereinander verbindet und die S1e auch ın
eine CHNZC Gemeinschaft mıt den anderen Teilkirchen 1n aller Welt ste aufßer 1n
demselben Glauben und 1n der gemeinsamen auie VOT allem 1n der ucharıstıe
und 1 Bischoifsamt I3G Einheit des Episkopats, VOIl der ‚der Bischof VOIl Rom

| als Nachfolger Petr1 das immerwährende, S1C  are Prinzıp und ıundamen
aue: durch die ahrhunderte vermittels der apostolischen Nachfolge fort

und ist uch das undamen der Identität der Kirche einer jeden Zeit m1t der
Kirche, die Christus aufl eTIrus und auf die anderen Apostel gebaut hat.“ (Nr 5)
SO i1st die erzeit 1n China anstehende rage N1IC e]nNne China allein betreffende
rage Das YNZID {ür eine sung ist allzemeingültig und kann E: 1n der
Welt angewandt werden. DIie rage berührt das grundlegende Wesen der Kirche,
und darum kann S1e N1IC Gegenstand VON Verhandlungen sSe1IN. Dazu sagt der
aps „Die katholische Lehre €esSa: dass der Bischo{f sichtbares NNZ1ID und
undamen der Einheit 1n der seinem Hirtendienst anvertrauten Teilkirche ist
ber damıit jede Teilkirche 1 vollen Sinne Kirche ist, 1INUSS 1n inr die höchste
UTtoOr1ta) der Kirche, das heilst das Bischoifskollez1um gemeinsam miıt seinem
aupf, dem Bischof VOIl ROom, und niemals ohne dieses aupt, gegenwärtig Se1IN.
Daher gehö der Dienst des Nachiolgers Petr1 ‚VOIL innen her Zu Wesen jeder
Teilkirche Herner Sind die Gemeinschait aller Teilkirchen 1n der einen katholi
schen Kirche und Iolglich die geordnete hierarchische Gemeinschaft aller
1SCHOIe, der Nachfifolger der Apostel, mi1t dem Nachiolger Petn die EW:;  e1ls
tung der Einheit des auDbDens und des Lebens allerenDaher ist
die Einheit der Kirche 1n den einzelnen Nationen unerlässlich, dass jeder Bischof
miı1t den anderen Bischöfen Gemeinschait STE und dass alle 1SCNO0Ie miıt dem
aps 1n sichtbarer und ONkreter Gemeinschaft stehen.“ Nr 5)
Hinsichtlich der Ernennung VOIl Bischöifen bekräftigt der aps „Wenn der aps
den apostolischen Auiftrag Z Weihe eines 1SCNOIS © übt selne höchste
geistliche UTtOorLa Aaus eiNe UTtOr1ta und ein( welche 1

relig1ösen Bereich angesiedelt leiben Es gyeht hiıer also N1IC elInNe DO.  SC  e
Autorität, die sich unrechtmäßigerweise 1n die inneren Angelegenheiten eines
es einmischen und seilne Souveräniıtät verletzen würde.“ (Nr. 9) Selbst
verständlic schlielst der aps N1C die Möglichkeit daUu>S, „dass eine Vereinba-
rung miıt der (cChinesischen]| Reglerung geiunden werde, einıge Fragen sowohl
ezüglic der USW.: der 1daten für das Bischofsamt lösen als auch
ezüglic. der Bekanntgabe der Bischofsernennungen SOWI1eEe der Anerkennung

die, SOowelt notwendigen, zivilrechtlichen Folgen der 1SCNHNOIe seltens
der sStaatlıchen Autoritäte  66 (Nr. 9)



Fın Neın Zur „‚Patrıotischen Vereinigung” Anthony Lam

Da die Kirche N1IC. ohne 1SCNO0Ie estehnen kann und da die Autortät der
1SCN0O0{ie 1N China 1nel wıedernNnolten alen durch eiıne YEWISSE VO  Z

Staat eingesetzte Agentur verletz worden ist, STEe der aps 1n selinem Brief 1n
aller Deutlichkeit iest, dass die Kirche einer derartigen rganisation Neıin

1LU1USS In Nr se1INes Briefes fort, die ue. dieses TODIeEemMS
beleuchten „Kıne sorglältige Analyse der schon rwähnten schmerzlichen 1T
on starker Gegensätze (vgl Nr Ö) VOI der gyläubige Lajen und iırten betroffen
SINd, STEe unter den verschiedenen Ursachen die wichtige Rolle heraus, die VOIl

jenen OÖrganen und Einrichtungen wahrgenommen WITN| die als Hauptverantwort-
liche des Lebens der katholischen Gemeinschaft durchgesetz worden Ssind In der
‘Lat 1st och eute die Anerkennung durch diese rgane und Einrichtungen das
Krıter1um, eine Gemeinde, e1INe Person oder einen relig1ösen als Jegal und
SOm1t ‚offiziell‘ erklären. Das alles hat Spaltungen sowohl 1 Klerus als auch
unter den Gläubigen verursacht. 1eSs 1st eine i1tuation, die VOT allem VOIl Fakto
16 aulserhalb der Kirche ängt, die aber ernsthaft ihren Weg konditioniert hat,
indem S1Ee Anlass Verdächtigungen, gygegenseltigen Beschuldigungen und
Anzeigen 21bt, und die weiterhin e1iNe besorgniserregende CAhWwAacCNhHe der Kirche
arstellt.“ (Nr.
Miıt einem entschieden christologischen Ansatz argumentiert der aps „Wenn

den ‚ursprünglichen Plan Jesu‘ betrachten, STEe sich klar heraus, dass der
Anspruch ein1ıger VO  z n gewollter und der der Kirche iremder
rgane und Einrichtungen, der darın besteht, sich ber die 1SCNO{Ie selbst
stellen und das en der chlichen Gemeinde lenken, cht der katholi:
schen Lehre entspricht, ach der die Kirche ‚apostolisch‘ ist“ (Nr. 76)| 1eSs ist das
erste M dass eın aps erklärt hat, dass diese VON Körpersc  en N1IC der
katholischen Lehre entspreche.
Worum handelt sich 1Un bel derar-
igen Körperschaften? Der aps Der UTOr

Anthony Lam ıst wissenschaftlicher Leiter amnenn be1l selner klage keine dieser
Körpersc  en mit amen. Er e -

HL-Geist-Studienzentrum n Ongkong und Herausgeber
des chinesischen ereichs der Zeitschrift „/rIDO: Fr

ähnt 1LLUT „das erk]. Ziel der oben- terrichtet außerdem als Assıstenzprofessor
genannten Stellen, das darın besteht, Departement für Journaliısmus und Kommunikatıon der
‚.die Prinziıpien der Unabhängigkeit Shue Yan Universität Vorn ongkong. Veröffentlichungen
und Autonomie, der Selbstverwaltung ower and truggle (2006) Decades of Vacıllation

(2003) The atnNolic Church In Present-Day Chına (1997)und der demokratischen Administra.
HON‘ verwirklichen“, und dies alles Anschrift: Holy Spirit UudY Centre, Welfare Road, Hong

Kong. F-Maiıl. hsstudyc@hsstudyc.org.hk.SEe1 „mıiıt der katholischen Lehre(
einbar, die beginnend m1t den en
Glaubensbekenntnissen die Kirche als ‚eine, Ze, katholische und apostoli
sche bekenn i (Nr. %) AÄAus der Fulsnote Nr diesem Absatz VOI Nr
ersehen dass miıt der 1mM PapstbrielI rwähnten Körperschait die Patriotische
Vereinigung der chinesischen Katholiken gemeint 1st.



Theologisches Der aps welst auch arau hin, dass das ingreiien olcher „Organe und
Forum Einrichtungen | die eteE  en Personen dazu verpilichte|...J), ungen ANZU-

nehmen, Handlungen setzen und ulgaben übernehmen, die dem, Wäas das
(Jewlilssen e1InNnes Katholiken gebietet, entgegengeSsetzt SIN + (Nr /)
ulgrun dieser Argumente Z71e der aps den Schluss „Die Gemeinschaft und
die Einheit Se1 INır gyestattet, dies hier wiederholen (vgl Nr sSind
wesentliche und integrale Bestandteile der Kirche Daher ist der Plan eliner 1
relig1ösen Bereich VO  = Heiligen Stuhl ‚unabhängıgen Kıiırche unvereinbar mıiıt
der katholischen th' 0 (Nr 5)

Aufhebung aller Privilegien und Vollmachten der
Vergangenheit
Der aps ist überzeugt, dass die 1LUaL0onNn der Kirche 1n China sich weiıterhin
verbessern und normalisieren Deshalb hat alle Beiugnisse auigehoben,
die irüher einmal gewährt worden WAaItCll, besonderen pastoralen otwendig-
keıiten, die 1n schwierigen Zeiten entstande WAarTell, gerecht werden. Er verfügt
1n seinem Pastoralschreiben „1n Anbetracht VOIL, erstens, einıgen positıven Ent
wicklungen der Lage der Kirche 1n China und, zweıtens, der besseren Möglich-
keiten und der Erleichterungen 1 Bereich der Kommunikation und SC
auch 1 Anbetracht der en, die verschiedene 1SCNHN0{e und Priester den
Heiligen Stuhl gerichte aDen, hebe ich m1t diesem chreıben alle eiugnisse
aul, die yewährt wurden, den besonderen, 1n ahrhaft schweren Zeiten
auigetretenen pastoralen Erfordernissen begegnen asselbe ult ezüglic. der
älteren und NneuUeTeN Weisungen pastoraler Natur DIie Lehrgrundsätze, die S1€e
angeregten,en1U Anwendung 1n den 1mM vorliegenden CcCAnreıben en
enen orgaben.“ (Nr 18)
Hinsichtlich der Aufhebung VOIN Befiugnissen und pastoralen Weisungen 1bDt
Z7Wwel erwähnenswerte Punkte DIie ulhebung basıert erstens auft „einıgen DOS1
Vell Entwicklungen der Lage der Kirche 1n China”, und zweilitens auft „Desseren
Möglichkeiten und Erleichterungen 1 Bereich der Kommunikation“. 1eSen
tet NIC dass diese Vollmachten und Privlegien 1n der Vergangenheit 1n alscher
Weise auft die Kirche ın China angewandt worden selen. Deshalb sollten alle
Praktiken, die VOT dem Erlass des Papstbrieies einge wurden, als immer
noch gültig betrachtet werden. Der Papstbriei hebt G Berec  18UNg der
ken die un auf, aber verurteilt cht ihre Anwendung 1n der ergan
genheit.
Diese SallZe Zelit hindurch WäaTliell alle diese Beiugnisse, Privlegien und pastoralen
Weisungen sowohl aufti Mitglieder der Untergrundkirche als auch auf Mitglieder
der „olfenen“ Kirche anwendbar SO So die ulhebung der eIiugnisSse und
pastoralen Weisungen N1IC als Maisnahme gedeute werden, durch welche die
Untergrundgemeinschait 1 Stich gelassen Der aps verfügt 1n seinem



Anthony amBriel, dass „alle efugnisse | die gewährt wurden, den besonderen, 1n
ahrhaft schweren Zeiten auifgetretenen pastoralen Erfordernissen begegnen  “
Tür die gyesamte Kirche 1n China N1IC. mehr nÖötLe sSEeICN. Von Jetz n  en 1€
Lehrgrundsätze, die S1Ee angeregt en, | Anwendung 1n den 1 vorliegenden
cnreıben enthaltenen orgaben”.

Fıne bedeutungsvolle Inıtıatıve Zur Bestätigung der
chinesischen Hiıerarchie

Kın anderer erwähnenswerter un ist, dass der aps 1n Nr 1 alle katholi
schen Gläubigen daran erinnert, dass S1Ee NIC die chinesische katholische Hıer
archie VEIBESSCH sollten, die 1946 Yrrichtet wurde. In diesem sehr kurzen Ab
schnitt verwendet der aps als Überschrift die ormulierung „Kirchenprovin
zen  “ Er chreibt „W  en! der etzten 19 Jahre Sind zivilen Bereich
ahlreiche verwaltungsmälßige Änderungen eingetreten. 1eSs hat auch verschie-
dene Kirchenbezirke betroffen, die auifgehoben oder zusammengelegt wurden
oder die 1n ihrer erritorialen Gestalt auf der Grundlage der zivilen Verwaltungs-
bezirke verändert wurden. Diesbezüglic möchte ich bekräftigen, dass der €  ZE
ST  S bereit ist, die gesamte rage der Kirchenbezirke und Kirchenprovinzen ın
einem Nenen und ONSTrUukKTLIven 0 m1t dem chinesischen Episkopat und

SOWEeIT angebracht und nützlich miıt den eglerungsautorıtäten anzugehen.“
Der aps verwendet ZuU wı]ıedernolten Male den Begriff „Kirchenprovinzen”
anstelle VOI „Diözesen”. Darın spiegelt sich wılder, dass die der
chinesischen katholischen Hierarchie estätigen möchte, denn SONS würde
keine Kirchenprovinzen‘ geben

Diıe Auswirkung des Pastoralbrı  es auf dıe
Beziehungen zwischen ına und dem Vatıkan

Verschiedene ournalisten aben Kirchen{fachleut gelra: ob der Briefezüglic.
selner Haltung China „hart“ oder „weich“ sSEe1. Meine lautet jedoch,
dass der aps cht den diplomatischen Weg einschlägt. Er bletet vielmehr einen
gründlichen Überblick ber die etzten IünIzig Jahre der Geschichte der atho
schen Kirche China
inige ournaliste möchten auch WI1SSEeN, inwıewelt dieser RBrief dazu en
könne, die Normalisierung der diplomatischen Beziehungen zwischen China und
dem atıkan voranzubringen. OLIC e1INe rage Ienbart, dass S1e och N1IC 1

Sind, das Anliegen des Papstes egreilen. Der aps be
ZWEeC NIC irgendwelche diplomatischen ErfTolge. Genauso, Ww1e apsohannes
Paul Jal 1mM Jahre 2001 {ür alle VOL den Missionaren 1n den etzten ahrhunderten



Iheologisches egangenen ehler Vergebung gyebeten hat, ezweckte N1IC die Trel-
Forum chung irgendeines besonderen Zieles Er sagte iniachIl Was SO

In den etzten Jahren wiederholt die chinesische Reglerung immer wieder die
beiden Bedingungen die Normalisierun der chinesisch-vatikanischen Bezle-
hungen: Erstens solle der atikan die diplomatischen Beziehungen aıwan
abbrechen, und zweıtens solle sich N1IC ın Nas innere Angelegenheiten
einmischen.
Wenn diese beiden Bedingungen miıt anderen en wiedergeben wollen,
können dies auft olgende Weise Iun Erstens i1st China als on ein uınteilba:
6S (Janzes. er Versuch VOIl Aktionen, die auf Spaltung ausgehen, indem S1e
den Anspruch rheben, dass einer selner Teile eine VOI der en eglerung
unabhängige Autorität habe, ist völlig ınannehmbar. /Z/weitens VON einer
das anze zuständigen Reglerung Einmischung VOIl aulßen cht geduldet.
Interessanterweise ist das Wesentliche dieser beiden Bedingungen auch 1 Brief
des Papstes nthalten Der aps betont die jolgenden beiden Punkte Erstens ist
die atholische Kirche ein uınteilbares (GJanzes. erVersuch, kte der Irennung

unternehmen, ist völlig uınannehmbar. Z7weiıitens Einmischung VOl aufßen
VOIl der Kirche als einem inheitlichen Ganzen N1IC. geduldet.
Deshalb können , dass der aps die beiden edingunge der chines!1-
schen Reglerung grundsätzlich gelten ass Und auf der Grundlage derselben
Prinzıpien fordert konsequenterweise auch VOIL der chinesischen Reglerung,
dass S1e die Kirche respektiert.

Schlussbemerkung
Wie auch andere Beobachter mı1t eC yesagt aDen, eroiine der Brief eiNne C
Ara für die Kirche 1n China.® Der aps hat alle Mitglieder der atholischen
Gemeinschaft 1n China eingeladen, eın en beginnen DIie schwierige
1Tuatıion mMag erzeit cht durchschaubar SEe1N, aber der aps lordert jeden auf,
eiIn normales en m1t Mut und 1NS1IC en
Der Brief des Papstes sagt der Reglerung 1n Bei]ing 1n aller arheit, WAaäas die
Kirche en Der Brief hat alle unrealistischen Annahmen e1INes politischen
Kompromisses klar zurechtgerückt. 1eSs Mag die chinesische Reglerung elner-
SEeITS argern, aber andererseıts kann UL TÜr S1e sSein DIie chinesische
Reglerung ist VON sogenannten Experten für katholische Angelegenheiten
Be1]ing, die denken, der Vatikan werde 1n yeWwlsSsen Grundsatziragen zugunsten
politischen Austauschs Kompromi1sse schlieisen, irrege worden. Nun hat der
aps ihnen eine klare gegeben.
Da eine konkrete Beziehung zwischen dem atıkan und China gut für Chıina, out

die Kirche 1n China und für die Gesamtkirche SOWl1e die SAllZC Welt 1ST,
sollte.die Beselitigung aller ınklaren otschafiten als ein oroßer Fortschritt auft
dem Weg dorthin gyewertet werden.
Nach der Veröffentlichung des Pastoralbrieies wurden hochrangige Prälaten VOIN



Anthony Lamder Reglerung ın Be1ning eingeladen, China besuchen. 1N. Pham ınh
Man Aaus Ho-Chi-Minh-Sta: und Kardinal 1T1an aus inburgh, Schottland,
ınternahmen 1mM Oktober ihre hina-Reise Andere hochrangige zielle Aaus

dem atıkan stehen auch schon aut der ısTte möglicher Besucher.
Der gyeschlie. angsam, aber ist ereıts bemerken. Der legt 1LUN

1 pilelie nas Der aps hat den pun der Kirche klar herausgear-
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